Endlich schliesst ein Gericht eine alte Gesetzeslücke.

Frühgeburten: Chefs müssen zahlen

Arbeitgeber verweigern bei Frühgeburten oft die Lohnfortzahlung. Doch jetzt hat ein Berner Gericht entschieden: Zur Kasse, bitte!
 Kathrin Jatta hatte Mutterglück - allerdings 14 Wochen zu früh. Die kleine Jasmina kam in der 26.Schwangerschaftswoche zur Welt, statt, wie üblich, in der 40. Das Kind hielt trotz gesundheitlichen Problemen durch und entwickelte sich gut.
Dafür bekam die Mutter Schwierigkeiten: Weil das Baby ohnehin im Spital bleiben musste, verschob sie den Beginn des Mutterschaftsurlaubs. Das ist gesetzlich erlaubt, wenn ein Kind nach der Geburt über drei Wochen im Spital bleiben muss. Rund 4000 Babies kommen pro Jahr zu früh auf die Welt.
Arbeitsverhinderung.
Nun aber weigerte sich die Sicherheitsfirma, bei der Kathrin Jatta angestellt war; ihr den Lohn bis zum Beginn des Urlaubs zu zahlen. Das sei Sache der Mutterschaftsversicherung und nicht des Arbeitgebers, blockte sie ab. Kathrin Jatta verklagte den Betrieb und hat nun recht erhalten: Das Regionalgericht Bern-Mittelland urteilt, die Firma sei zur Lohnzahlung bei Frühgeburt verpflichtet. Diese bedeute nämlich eine „unverschuldete Arbeitsverhinderung“.

Gemäss Gesetz darf eine Mutter nach der Niederkunft während acht Wochen keiner Beschäftigung nachgehen. Das Urteil ist rechtskräftig. Philip Thomas, Leiter der Unia-Rechtsabteilung, freut sich: „Endlich hat ein Gericht  iese Lücke geschlossen.“ Im neuen GAV von ist es bereits berücksichtigt.
Kleine Verzögerung.
Diese Gesetzeslücke bestand schon lange. Bei der Konzeption der Mutterschaftsversicherung, die im Jahr 2005 in Kraft trat, hat man den Fall einer Frühgeburt schlicht nicht geregelt. Als die grüne Nationalrätin Franziska Teuscher den Fehler im Jahr 2008 mit einem Vorstoss beheben wollte, bodigten ihn SVP, FdP und Teile der CVP zwei Jahre später. Das Bundesamt für Justiz (BJ) erhielt den Auftrag zu einem Bericht. Der habe sich leider „verzögert“, entschuldigt sich jetzt BJ-Sprecher Folco Galli gegenüber Work.
Mehr wissen: PDF Merkblatt Inselspital: http://goo.g)/8wEug.
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